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Kreisverband III im Bezirks-
Schützenverband Grafschaft
Diepholz – Kreismeister-
schaft Luftdruck 2022 (ohne
Schüler)

Luftpistole

Junioren II: 1. Louis Löhmann (SV
Mallinghausen) 304.

Juniorinnen I: 1. Lena Löhmann
(SV Mallinghausen) 342.

Damen I: 1. Sina Mohrlüder (SV Eh-
renburg) 317.

Herren III: 1. Heinrich Feldmann
(SV Sulingen 1848) 342.

Herren IV: 1. Werner Kuhn (SV Su-
lingen 1848) 338.

Luftpistole – Mehrkampf

Juniorinnen I: 1. Lena Löhmann
(SV Mallinghausen) 356.

Luftgewehr – angelegt

Mannschaften Offene Klasse:
1. SV Sulingen 1848 940,3; 2. SV
Mallinghausen 937,0; 3. SV Malling-
hausen II 936,0.

Seniorinnen 0: 1. Heike Meyer (SV
Sulingen 1848) 316,7; 2. Caren
Schrader (SV Sulingen 1848) 311,8;
3. Andrea Bolte (SV Mallinghausen)
303,0.

Seniorinnen I: 1. Sabine Prochaz-
ka (SV Mallinghausen II) 311,0.

Seniorinnen II: 1. Elisabeth Spehl-
brink (SG Sulingen 1896) 309,7; 2.
Ortrud Thiele (SV Mallinghausen III)
303,5.

Seniorinnen III: 1. Marita Hill-
mann (SV Sulingen 1848) 311,9; 2.
Ilse Bolte (SV Mallinghausen III)
306,9; 3. Rosemarie Wowries (SV
Sulingen 1848 III) 302,5.

Seniorinnen IV: 1. Bärbel Rohl-
wing 312,7.

Seniorinnen V: 1. Marianne Val-
lan (SV Sulingen 1848) 315,7.

Senioren 0: 1. Carsten Lüllmann
314,2.

Senioren I: 1. Heinrich Feldmann
(SV Sulingen 1848) 315,0; 2. Bernd
Bolte (SV Mallinghausen) 314,0; 3.
Heiko Fischer (SV Mallinghausen)
313,7.

Senioren II: 1. Udo Jaschkowske
(SV Ehrenburg) 311,2; 2. Wilhelm
Mohrlüder (SV Ehrenburg) 310,3.

Senioren III: 1. Werner Thiele (SV
Mallinghausen II) 311,6.

Senioren IV: 1. Günter Herzig (SV
Mallinghausen II) 313,4; 2. Dieter
Lüdeke (SV Mallinghausen) 312,9;
3. Günther Raven (SG Sulingen
1896) 308,7.

Senioren V: 1. Hendrik Torvinen
(SV Sulingen 1848 III) 312,3.

Luftgewehr – Auflage

Mannschaften Offene Klasse:
1. SV Mallinghausen II 914,7; 2. SV
Mallinghausen 911,8; 3. SV Sulin-
gen 1848 904,2.

Seniorinnen 0: 1. Heike Meyer (SV
Sulingen 1848) 307,3.

Seniorinnen I: 1. Sabine Prochaz-
ka (SV Mallinghausen II) 307,3.

Seniorinnen II: 1. Ortrud Thiele
(SV Mallinghausen) 288,9.

Seniorinnen III: 1. Marita Hill-
mann (SV Sulingen 1848 II) 300,8; 2.
Rosemarie Wowries (SV Sulingen)
299,8.

Seniorinnen IV: 1. Bärbel Rohl-
wing (SV Sulingen 1848 II) 297,1.

Seniorinnen V: 1. Marianne Val-
lan (SV Sulingen II) 305,2.

Senioren 0: 1. Carsten Lüllmann
(SG Sulingen 1896) 294,8.

Senioren I: 1. Ralf Feldmann (SV
Sulingen) 311,1; 2. Udo Bolte (SV
Mallinghausen) 306,8; 3. Heiko Fi-
scher (SV Mallinghausen) 305,7.

Senioren II: 1. Udo Jaschkowske
(SV Ehrenburg) 287,1.

Senioren III: 1. Werner Thiele (SV
Mallnghausen II) 305,7.

Senioren IV: 1. Siegfried Wowries
(SV Sulingen) 304,6; 2. Dieter Lüde-
ke (SV Mallinghausen II) 301,7; 3.
Günter Herzig (SV Mallnghausen)
294,7.

Senioren V: 1. Henrik Torvinen (SV
Sulingen 1848) 303,2; 2. Jürgen
Lautenbacher (SV Sulingen 1848)
296,4.

SCHIESSEN
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Telefax 58 322
sport@kreiszeitung.de

Südkreis Diepholz (0 54 41)
Matthias Borchardt 90 81 46
redaktion.diepholz@
kreiszeitung.de

Clubs vor nächstem Kraftakt
BFV legt Vorgehen für Spielbetrieb unter 2G-Bedingungen fest

rung stellen. In der Tat sei es
derzeit ein „schwieriges The-
ma“, sagt ThorstenWirth, Ko-
ordinator beim JFV Weyhe-
Stuhr. „Viele Jungs sind
geimpft, aber längst nicht
durchgängig. Daher könnte
so eine Regelung schon pro-
blematisch werden“, erklärt
Wirth mit Blick auf die A-, B-,
und C-Junioren: „Wenn es
zur Vorgabe wird, müssen
wir schauen, wiewir wirklich
durch die Saison kommen.“
Der Weyher Koordinator gibt
zu bedenken, dass eine sol-
che Handhabung auch zu ei-
ner Wettbewerbsverzerrung
führen könnte. Es bleibt für
alle Beteiligten ein ziemli-
cher Kraftakt. wie

ben? Für Trainer Rolf
Schwenke schon. Für ihn wä-
re es eine Überlegung wert,
dass Tests, die in Schulen, am
Arbeitsplatz oder dergleichen
durchgeführt werden, auch
zum Sporttreiben berechtig-
ten.
Mit den Schultestungen ha-

ben sich auch die spieltechni-
schen Ausschüsse des BFV be-
schäftigt. Falls diese nicht
ausreichend seien, werde der
Spielbetrieb im Kinderbe-
reich (D-Jugend und jünger)
„zunächst ausgesetzt“, heißt
es in der Mitteilung.
Überhaupt würde eine

strikte 2G-Regelung die Ju-
gendabteilungen der Vereine
vor eine große Herausforde-

Hausstandes“ treffen. Direkt
wurden alle fünf für das fol-
gende Wochenende ange-
setzten Fußballspiele abge-
sagt.
„Das Thema werden wir so

schnell nicht mehr los“, sagt
Mike Gabel, Trainer des Bre-
men-Liga-Zweiten Brinkumer
SV, zu den ständig neuen Ver-
ordnungen: „Wie ich bereits
vor eineinhalb Jahren gesagt
habe, werden wir lernen
müssen, damit zu leben.“ Sei-
nes Wissens nach seien im
Brinkumer Teamalle geimpft
oder genesen: „Momentan
haben wir drei Coronafälle –
alles Geimpfte.“
Würden aktuelle Tests also

nicht viel mehr Sinn erge-

körperschaften ab dem 1. Fe-
bruar 2022 einen Spielbe-
trieb nur noch unter 2G-Be-
dingungen zulassen, so wird
der Bremer Fußball-Verband
diesen für seinen Zuständig-
keitsbereich im Alt-Senioren,
Herren- und Frauenbereich
sowie bei der A-, B- und C-Ju-
gend weiter veranstalten.“
Heißt: Umgeimpfte und
Nicht-Genesene wären raus.
Für Rolf Schwenke, Trainer
der Verbandsliga-Fußballe-
rinnen des SC Weyhe, eine
heikle Angelegenheit. „Ich
bin ein klarer Impfbefürwor-
ter, bringe aber auch Ver-
ständnis auf für Personen, die
Bedenken haben. Gerade bei
jungen Frauen kann ich das
schon nachvollziehen.“ Die
2G-Regel würde „einige aus-
grenzen“, meint der Trainer.
Auf Dauer könnten einige da-
durch komplett von Bord ge-
hen.
Welche Auswirkungen 2G

auf den Amateurfußball ha-
ben kann, war bereits im De-
zember sichtbar geworden.
Am Nikolaustag verlautbarte
die Freie Hansestadt Bremen
eine neue Corona-Verord-
nung. Wer nicht geimpft
oder nicht genesen ist, darf
sich „über den eigenen Haus-
stand hinaus nur mit zwei
Personen eines weiteren

Bremen/Weyhe – Die Einlei-
tung, die der Bremer Fußball-
Verband für seine jüngste
Pressemitteilung gewählt
hat, ist spannend – und lässt
vermuten, wo die Reise hin-
gehen könnte. Über etliche
Zeilen wird die Bremer Impf-
kampagne gegen das Corona-
virus beschrieben. So seien
„über 80 Prozent der Bevölke-
rung mindestens zweimal
geimpft, fast 30 Prozent der
Bevölkerung haben sich be-
reits boostern lassen“. Und
auch in den angrenzenden
Kreisen Niedersachsens liege
dieQuote beimehr als 70 Pro-
zent, schreibt der BFV Ende
Dezember. „Daher wollen
wir das Fußballspielen wei-
terhin ermöglichen“, betont
der Verband: „Damit die
überwältigende Mehrheit an
Kindern, Jugendlichen und
Erwachsenen ihre Sportart
ausüben kann.“ Seit Juni kön-
ne sich jeder Volljährige kos-
tenfrei impfen lassen, seit Au-
gust bestünde „diese Mög-
lichkeit auch für Jugendliche
zwischen 12 und 17 Jahren“.
Die Schlussfolgerung die-

ser mit „Grundsätze“ aufge-
führten Einleitung folgt un-
ter dem Punkt „Spielbetrieb
unter 2G-Regeln“: „Sollte die
staatliche Verfügungslage in
einer oder mehreren Gebiets-

Ohne 2G-Nachweis dürften die Amateurfußballer in Bremen auch künftig vor verschlossenen Türen stehen. FOTO: KLEINEIDAM

Eine Ablösung in Harmonie – und am Höhepunkt?
Rosenthal übernimmt Barenburg im Sommer von Ostermann – gerne in der Kreisliga

Traineramt, „wenn die Basis
da ist“, erklärt er: „Es muss
einfach Spaß machen.“ So
wie beimTuS Barenburg. Den
er auf demHöhepunkt verlas-
sen möchte.
Der Aufstieg in die Kreisli-

ga wäre für alle Seiten das
perfekte Szenario. Eine Vo-
raussetzung für ein Engage-
ment war dieser für den
„Neuen“ aber zu keiner Zeit.
„Das ist nichtmeinDing“, un-
terstreicht „Taler“: „Ich bin
der Meinung, dass die Empa-
thie für den Verein so groß
sein muss, dass die Liga nicht
Bedingung sein kann.“
Mit Ostermann, einem

„sehr guten Bekannten“, hat
sich Rosenthal bereits vor sei-
ner Zusage ausgetauscht, „ob-
wohl es eigentlich gar nichts
auszuräumen gab und auch
nichts geben wird“, berichtet
er. So geht Harmonie. In der
Rückrunde wird sich der 41-
Jährige das eine oder andere
Mal in Barenburg blicken las-
sen und versuchen, „es so ge-
räuschlos wiemöglich zuma-
chen bis Sommer“. fs

gie reinzugehen“, betont
Ostermann, der derzeit nicht
weiß, wie es ab Sommer bei
ihm weitergeht: „Ich bin mir
da noch nicht ganz schlüssig.
Es ist alles möglich.“ Also ei-
ne Pause, aber auch ein neues

mann unisono. „Es zeigt Jörgs
Charakter, dass er ein Top-
Trainer, ein Top-Typ ist, dass
er sagt, er bringt das zu En-
de“, schwärmt der Spartenlei-
ter. „Es ist nur fair gegenüber
dem Verein, mit voller Ener-

Spartenleiter Philipp Meier
die Entscheidung. Oster-
mann betont: „Ich bin ehr-
lich zu den Spielern, die Spie-
ler sind ehrlich zu mir. Also
haben wir zusammen ent-
schlossen, dass ich im Som-
mer aufhöre, dass wir etwas
Neues für die Jungs machen.
Ich bin der letzte, der dann
sagen würde: Ich stehe auf
meiner Position.“
Somacht es also Rosenthal.

Derzeit ist er noch im Nach-
wuchs bei den U15-Junioren
der JSG Sulingen unterwegs,
hört aber imSommer auf und
wird – Stand heute – dort
auch kein weiteres JSG-Amt
übernehmen. „Wenn sich et-
was ergibt, was mit Baren-
burg zeitlich passt, schauen
wir, obwir das auf Reihe krie-
gen“, erklärt er.
Unklar ist noch, in welcher

Liga er den TuS übernehmen
wird. In Barenburg würden
sie die starke Hinrunde nur
zu gern veredeln – mit dem
Aufstieg in die Kreisliga. „Wir
haben klare Ziele vor Augen“,
betonen Meier und Oster-

Barenburg – „Wenn ein ,Taler‘
auf dem Markt ist. . .“ Jörg
Ostermann hat Verständnis
für das schnelle Handeln des
TuS Barenburg. Als klar war,
dass es für den Trainer im
Sommer nicht weitergeht,
machte sich der Fußballclub
auf die Suche – und wurde in
Stefan Rosenthal fündig. „Es
sind eigentlich immer diesel-
ben Floskeln zu bedienen“,
sagt der frühere Coach des
Bezirksligisten FC Sulingen
mit einem Lächeln: „Ich habe
viele Parallelen zum FC er-
kannt, das Team ist gut und
ambitioniert.“
Derart gut sogar, dass nur

wenige auf den ersten Blick
verstehen würden, warum
ein Trainerwechsel vollzogen
wird. Zwölf Siege stehen
nach zwölf Spielen in der 1.
Kreisklasse zu Buche – und
das mit 43:5 Toren. „Als wir
mit dem Mannschaftsrat ge-
sprochen haben, hat sich he-
rauskristallisiert, dass einige
gerne mal ein neues Trai-
ning, neue Inhalte, eine neue
Ansprache hätten“, erklärt

Ab der kommenden Saison zurück im Herrenfußball: Stefan
Rosenthal wird Trainer beim TuS Barenburg. FOTO: J. DIEKMANN

SCHACH

2. Bundesliga:
Kirchweyhe muss
auf Start warten

Kirchweyhe – War das im Juli
des vergangenen Jahres ein
Jubel beim Schachklub Kirch-
weyhe (SKK): Nachmehrmali-
ger Verlegung der letzten bei-
den Spiele in der Oberliga
schaffte der SKK mit einem
Sieg und einem Remis den
Aufstieg in die 2. Bundesliga
Nord. Dort sollte es eigentlich
jetzt am 15. Januar mit dem
Auswärtsspiel bei den
Schachfreunden Berlin II los-
gehen. Am Tag danachwar in
Berlin noch das Match gegen
den SC Rotation Pankow an-
gesetzt.
Doch wie bereits 2021

macht auch in diesem Jahr
die Corona-Pandemie den
Schachspielern einen dicken
Strich durch die Rechnung.
Nach Mitteilung des Verban-
des ist der Spielbetrieb bis En-
de Januar ausgesetzt, weil
sichmomentan nur zehn Per-
sonen in einem Raum aufhal-
ten dürfen.
Für Kirchweyhe und dessen

1. Vorsitzenden Peter Oran-
tek ist die derzeitige Situati-
on auch deshalb unschön,
weil der Kader des SKK aus-
schließlich aus ausländi-
schen Spielern besteht. „Und
da habe ich für den eigentlich
angesetzten ersten Spieltag
schon Flugtickets gekauft.
Die sind jetzt natürlich alle
wertlos.“ töb

Weiß noch nicht, wann die 2.
Bundesliga startet: Kirch-
weyhes Vorsitzender Peter
Orantek.

Kreisverband II im Bezirks-
Schützenverband Graf-
schaft Diepholz – Kreis-
meisterschaft Luftdruck
(ohne Schüler)

Luftgewehr – T-Auflage
Senioren III: 1. Franz Veitz (SV
Drebber von 1900 IV) 315,8; 2.
Harald Backer (SV Drebber von
1900 V) 315,3; 3. Jürgen Harzmei-
er (SV Drebber von 1900 IV)
312,8.
Senioren IV: 1. Hermann Win-
kelmann-Bünte (SV Drebber von
1900 V) 313,8; 2. Karl-Heinz
Brandt (SV Drebber von 1900
IV)312,8.
Seniorinnen 0: 1. Meike Felste-
hausen (SV Drebber von 1900)
313,0; 2. Bianca Meyer (SV Wohl-
streck) 310,4; 3. Nicole Pohlmann
(SV Wohlstreck) 306,6.
Seniorinnen I: 1. Sylvia Johnson
(SV Drebber von 1900) 312,6; 2.
Karin Meyer (SV Wohlstreck II)
308,4; 3. Gudrun Brandt (SV
Wohlstreck) 306,3.
Seniorinnen II: 1. Elke von Kro-
ge (SV Drebber von 1900 II) 315,7;
2. Petra Eimeke (SVWohlstreck II)
304,5.
Seniorinnen V: 1. Inge Lübbers
(SV Drebber von 1900 VI) 311,4.

Luftgewehr Freihand
Jugend männlich: 1. Bela Mül-
ler (SG Sulingen 1896) 300.
Mannschaft Herren III: 1. SV
Schwaförden 887.
Herren I: 1. Andre Neuhaus (SV
Schwaförden) 318; 2. Timo Focke
(SV Mallinghausen) 296.
Herren III: 1. Udo Bolte (SV Mal-
linghausen) 346; 2. Claus Möh-
lenbrock (SV Schwaförden) 322;
3. Matthias Gäbe (SV Schwaför-
den) 319.

SCHIESSEN

Das bedeutet die Warnstufe 3 in Niedersachsen
In Niedersachsen gilt bis zum 15. Januar die Weihnachts- und
Neujahrsruhe – und damit die Warnstufe 3. Das bedeutet: Im
kompletten Bereich einer Sportanlage (draußen und drinnen)
ist 2G-plus angesagt. Nur vollständig geimpfte Personen mit
Auffrischungsimpfung und vollständig geimpfte Personen
nach Genesung benötigen keinen aktuellen Corona-Test.
„Auch kann auf die zusätzliche Testung verzichtet werden,
wenn pro Person eine Fläche von zehn Quadratmetern zur
Verfügung steht“, heißt es auf der Homepage des Nieder-
sächsischer Fußballverbandes (Stand 15. Dezember). Die FFP2-
Maske darf nur während des Sporttreibens abgenommen
werden. Für Kinder und Jugendliche bis zur Vollendung des
18. Lebensjahres gilt weder 3G noch 2G oder 2G-plus.

Wir haben zuletzt
Online-Workouts

gemacht, um
beschäftigt zu bleiben.
Es ist eine schwierige

Zeit für alle,
da ist es angenehm,
sich zumindest sehen

zu können.

Rolf Schwenke,
Trainer der Verbandsliga-

Fußballerinnen des SC Weyhe



» LOKALSPORT Mittwoch, 5. Januar 2022

Kreisverband III im Bezirks-
Schützenverband Grafschaft
Diepholz – Kreismeister-
schaft Luftdruck 2022 (ohne
Schüler)

Luftpistole

Junioren II: 1. Louis Löhmann (SV
Mallinghausen) 304.

Juniorinnen I: 1. Lena Löhmann
(SV Mallinghausen) 342.

Damen I: 1. Sina Mohrlüder (SV Eh-
renburg) 317.

Herren III: 1. Heinrich Feldmann
(SV Sulingen 1848) 342.

Herren IV: 1. Werner Kuhn (SV Su-
lingen 1848) 338.

Luftpistole – Mehrkampf

Juniorinnen I: 1. Lena Löhmann
(SV Mallinghausen) 356.

Luftgewehr – angelegt

Mannschaften Offene Klasse:
1. SV Sulingen 1848 940,3; 2. SV
Mallinghausen 937,0; 3. SV Malling-
hausen II 936,0.

Seniorinnen 0: 1. Heike Meyer (SV
Sulingen 1848) 316,7; 2. Caren
Schrader (SV Sulingen 1848) 311,8;
3. Andrea Bolte (SV Mallinghausen)
303,0.

Seniorinnen I: 1. Sabine Prochaz-
ka (SV Mallinghausen II) 311,0.

Seniorinnen II: 1. Elisabeth Spehl-
brink (SG Sulingen 1896) 309,7; 2.
Ortrud Thiele (SV Mallinghausen III)
303,5.

Seniorinnen III: 1. Marita Hill-
mann (SV Sulingen 1848) 311,9; 2.
Ilse Bolte (SV Mallinghausen III)
306,9; 3. Rosemarie Wowries (SV
Sulingen 1848 III) 302,5.

Seniorinnen IV: 1. Bärbel Rohl-
wing 312,7.

Seniorinnen V: 1. Marianne Val-
lan (SV Sulingen 1848) 315,7.

Senioren 0: 1. Carsten Lüllmann
314,2.

Senioren I: 1. Heinrich Feldmann
(SV Sulingen 1848) 315,0; 2. Bernd
Bolte (SV Mallinghausen) 314,0; 3.
Heiko Fischer (SV Mallinghausen)
313,7.

Senioren II: 1. Udo Jaschkowske
(SV Ehrenburg) 311,2; 2. Wilhelm
Mohrlüder (SV Ehrenburg) 310,3.

Senioren III: 1. Werner Thiele (SV
Mallinghausen II) 311,6.

Senioren IV: 1. Günter Herzig (SV
Mallinghausen II) 313,4; 2. Dieter
Lüdeke (SV Mallinghausen) 312,9;
3. Günther Raven (SG Sulingen
1896) 308,7.

Senioren V: 1. Hendrik Torvinen
(SV Sulingen 1848 III) 312,3.

Luftgewehr – Auflage

Mannschaften Offene Klasse:
1. SV Mallinghausen II 914,7; 2. SV
Mallinghausen 911,8; 3. SV Sulin-
gen 1848 904,2.

Seniorinnen 0: 1. Heike Meyer (SV
Sulingen 1848) 307,3.

Seniorinnen I: 1. Sabine Prochaz-
ka (SV Mallinghausen II) 307,3.

Seniorinnen II: 1. Ortrud Thiele
(SV Mallinghausen) 288,9.

Seniorinnen III: 1. Marita Hill-
mann (SV Sulingen 1848 II) 300,8; 2.
Rosemarie Wowries (SV Sulingen)
299,8.

Seniorinnen IV: 1. Bärbel Rohl-
wing (SV Sulingen 1848 II) 297,1.

Seniorinnen V: 1. Marianne Val-
lan (SV Sulingen II) 305,2.

Senioren 0: 1. Carsten Lüllmann
(SG Sulingen 1896) 294,8.

Senioren I: 1. Ralf Feldmann (SV
Sulingen) 311,1; 2. Udo Bolte (SV
Mallinghausen) 306,8; 3. Heiko Fi-
scher (SV Mallinghausen) 305,7.

Senioren II: 1. Udo Jaschkowske
(SV Ehrenburg) 287,1.

Senioren III: 1. Werner Thiele (SV
Mallnghausen II) 305,7.

Senioren IV: 1. Siegfried Wowries
(SV Sulingen) 304,6; 2. Dieter Lüde-
ke (SV Mallinghausen II) 301,7; 3.
Günter Herzig (SV Mallnghausen)
294,7.

Senioren V: 1. Henrik Torvinen (SV
Sulingen 1848) 303,2; 2. Jürgen
Lautenbacher (SV Sulingen 1848)
296,4.
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Clubs vor nächstem Kraftakt
BFV legt Vorgehen für Spielbetrieb unter 2G-Bedingungen fest

rung stellen. In der Tat sei es
derzeit ein „schwieriges The-
ma“, sagt ThorstenWirth, Ko-
ordinator beim JFV Weyhe-
Stuhr. „Viele Jungs sind
geimpft, aber längst nicht
durchgängig. Daher könnte
so eine Regelung schon pro-
blematisch werden“, erklärt
Wirth mit Blick auf die A-, B-,
und C-Junioren: „Wenn es
zur Vorgabe wird, müssen
wir schauen, wiewir wirklich
durch die Saison kommen.“
Der Weyher Koordinator gibt
zu bedenken, dass eine sol-
che Handhabung auch zu ei-
ner Wettbewerbsverzerrung
führen könnte. Es bleibt für
alle Beteiligten ein ziemli-
cher Kraftakt. wie

ben? Für Trainer Rolf
Schwenke schon. Für ihn wä-
re es eine Überlegung wert,
dass Tests, die in Schulen, am
Arbeitsplatz oder dergleichen
durchgeführt werden, auch
zum Sporttreiben berechtig-
ten.
Mit den Schultestungen ha-

ben sich auch die spieltechni-
schen Ausschüsse des BFV be-
schäftigt. Falls diese nicht
ausreichend seien, werde der
Spielbetrieb im Kinderbe-
reich (D-Jugend und jünger)
„zunächst ausgesetzt“, heißt
es in der Mitteilung.
Überhaupt würde eine

strikte 2G-Regelung die Ju-
gendabteilungen der Vereine
vor eine große Herausforde-

Hausstandes“ treffen. Direkt
wurden alle fünf für das fol-
gende Wochenende ange-
setzten Fußballspiele abge-
sagt.
„Das Thema werden wir so

schnell nicht mehr los“, sagt
Mike Gabel, Trainer des Bre-
men-Liga-Zweiten Brinkumer
SV, zu den ständig neuen Ver-
ordnungen: „Wie ich bereits
vor eineinhalb Jahren gesagt
habe, werden wir lernen
müssen, damit zu leben.“ Sei-
nes Wissens nach seien im
Brinkumer Teamalle geimpft
oder genesen: „Momentan
haben wir drei Coronafälle –
alles Geimpfte.“
Würden aktuelle Tests also

nicht viel mehr Sinn erge-

körperschaften ab dem 1. Fe-
bruar 2022 einen Spielbe-
trieb nur noch unter 2G-Be-
dingungen zulassen, so wird
der Bremer Fußball-Verband
diesen für seinen Zuständig-
keitsbereich im Alt-Senioren,
Herren- und Frauenbereich
sowie bei der A-, B- und C-Ju-
gend weiter veranstalten.“
Heißt: Umgeimpfte und
Nicht-Genesene wären raus.
Für Rolf Schwenke, Trainer
der Verbandsliga-Fußballe-
rinnen des SC Weyhe, eine
heikle Angelegenheit. „Ich
bin ein klarer Impfbefürwor-
ter, bringe aber auch Ver-
ständnis auf für Personen, die
Bedenken haben. Gerade bei
jungen Frauen kann ich das
schon nachvollziehen.“ Die
2G-Regel würde „einige aus-
grenzen“, meint der Trainer.
Auf Dauer könnten einige da-
durch komplett von Bord ge-
hen.
Welche Auswirkungen 2G

auf den Amateurfußball ha-
ben kann, war bereits im De-
zember sichtbar geworden.
Am Nikolaustag verlautbarte
die Freie Hansestadt Bremen
eine neue Corona-Verord-
nung. Wer nicht geimpft
oder nicht genesen ist, darf
sich „über den eigenen Haus-
stand hinaus nur mit zwei
Personen eines weiteren

Bremen/Weyhe – Die Einlei-
tung, die der Bremer Fußball-
Verband für seine jüngste
Pressemitteilung gewählt
hat, ist spannend – und lässt
vermuten, wo die Reise hin-
gehen könnte. Über etliche
Zeilen wird die Bremer Impf-
kampagne gegen das Corona-
virus beschrieben. So seien
„über 80 Prozent der Bevölke-
rung mindestens zweimal
geimpft, fast 30 Prozent der
Bevölkerung haben sich be-
reits boostern lassen“. Und
auch in den angrenzenden
Kreisen Niedersachsens liege
dieQuote beimehr als 70 Pro-
zent, schreibt der BFV Ende
Dezember. „Daher wollen
wir das Fußballspielen wei-
terhin ermöglichen“, betont
der Verband: „Damit die
überwältigende Mehrheit an
Kindern, Jugendlichen und
Erwachsenen ihre Sportart
ausüben kann.“ Seit Juni kön-
ne sich jeder Volljährige kos-
tenfrei impfen lassen, seit Au-
gust bestünde „diese Mög-
lichkeit auch für Jugendliche
zwischen 12 und 17 Jahren“.
Die Schlussfolgerung die-

ser mit „Grundsätze“ aufge-
führten Einleitung folgt un-
ter dem Punkt „Spielbetrieb
unter 2G-Regeln“: „Sollte die
staatliche Verfügungslage in
einer oder mehreren Gebiets-

Ohne 2G-Nachweis dürften die Amateurfußballer in Bremen auch künftig vor verschlossenen Türen stehen. FOTO: KLEINEIDAM

Eine Ablösung in Harmonie – und am Höhepunkt?
Rosenthal übernimmt Barenburg im Sommer von Ostermann – gerne in der Kreisliga

Traineramt, „wenn die Basis
da ist“, erklärt er: „Es muss
einfach Spaß machen.“ So
wie beimTuS Barenburg. Den
er auf demHöhepunkt verlas-
sen möchte.
Der Aufstieg in die Kreisli-

ga wäre für alle Seiten das
perfekte Szenario. Eine Vo-
raussetzung für ein Engage-
ment war dieser für den
„Neuen“ aber zu keiner Zeit.
„Das ist nichtmeinDing“, un-
terstreicht „Taler“: „Ich bin
der Meinung, dass die Empa-
thie für den Verein so groß
sein muss, dass die Liga nicht
Bedingung sein kann.“
Mit Ostermann, einem

„sehr guten Bekannten“, hat
sich Rosenthal bereits vor sei-
ner Zusage ausgetauscht, „ob-
wohl es eigentlich gar nichts
auszuräumen gab und auch
nichts geben wird“, berichtet
er. So geht Harmonie. In der
Rückrunde wird sich der 41-
Jährige das eine oder andere
Mal in Barenburg blicken las-
sen und versuchen, „es so ge-
räuschlos wiemöglich zuma-
chen bis Sommer“. fs

gie reinzugehen“, betont
Ostermann, der derzeit nicht
weiß, wie es ab Sommer bei
ihm weitergeht: „Ich bin mir
da noch nicht ganz schlüssig.
Es ist alles möglich.“ Also ei-
ne Pause, aber auch ein neues

mann unisono. „Es zeigt Jörgs
Charakter, dass er ein Top-
Trainer, ein Top-Typ ist, dass
er sagt, er bringt das zu En-
de“, schwärmt der Spartenlei-
ter. „Es ist nur fair gegenüber
dem Verein, mit voller Ener-

Spartenleiter Philipp Meier
die Entscheidung. Oster-
mann betont: „Ich bin ehr-
lich zu den Spielern, die Spie-
ler sind ehrlich zu mir. Also
haben wir zusammen ent-
schlossen, dass ich im Som-
mer aufhöre, dass wir etwas
Neues für die Jungs machen.
Ich bin der letzte, der dann
sagen würde: Ich stehe auf
meiner Position.“
Somacht es also Rosenthal.

Derzeit ist er noch im Nach-
wuchs bei den U15-Junioren
der JSG Sulingen unterwegs,
hört aber imSommer auf und
wird – Stand heute – dort
auch kein weiteres JSG-Amt
übernehmen. „Wenn sich et-
was ergibt, was mit Baren-
burg zeitlich passt, schauen
wir, obwir das auf Reihe krie-
gen“, erklärt er.
Unklar ist noch, in welcher

Liga er den TuS übernehmen
wird. In Barenburg würden
sie die starke Hinrunde nur
zu gern veredeln – mit dem
Aufstieg in die Kreisliga. „Wir
haben klare Ziele vor Augen“,
betonen Meier und Oster-

Barenburg – „Wenn ein ,Taler‘
auf dem Markt ist. . .“ Jörg
Ostermann hat Verständnis
für das schnelle Handeln des
TuS Barenburg. Als klar war,
dass es für den Trainer im
Sommer nicht weitergeht,
machte sich der Fußballclub
auf die Suche – und wurde in
Stefan Rosenthal fündig. „Es
sind eigentlich immer diesel-
ben Floskeln zu bedienen“,
sagt der frühere Coach des
Bezirksligisten FC Sulingen
mit einem Lächeln: „Ich habe
viele Parallelen zum FC er-
kannt, das Team ist gut und
ambitioniert.“
Derart gut sogar, dass nur

wenige auf den ersten Blick
verstehen würden, warum
ein Trainerwechsel vollzogen
wird. Zwölf Siege stehen
nach zwölf Spielen in der 1.
Kreisklasse zu Buche – und
das mit 43:5 Toren. „Als wir
mit dem Mannschaftsrat ge-
sprochen haben, hat sich he-
rauskristallisiert, dass einige
gerne mal ein neues Trai-
ning, neue Inhalte, eine neue
Ansprache hätten“, erklärt

Ab der kommenden Saison zurück im Herrenfußball: Stefan
Rosenthal wird Trainer beim TuS Barenburg. FOTO: J. DIEKMANN

SCHACH

2. Bundesliga:
Kirchweyhe muss
auf Start warten

Kirchweyhe – War das im Juli
des vergangenen Jahres ein
Jubel beim Schachklub Kirch-
weyhe (SKK): Nachmehrmali-
ger Verlegung der letzten bei-
den Spiele in der Oberliga
schaffte der SKK mit einem
Sieg und einem Remis den
Aufstieg in die 2. Bundesliga
Nord. Dort sollte es eigentlich
jetzt am 15. Januar mit dem
Auswärtsspiel bei den
Schachfreunden Berlin II los-
gehen. Am Tag danachwar in
Berlin noch das Match gegen
den SC Rotation Pankow an-
gesetzt.
Doch wie bereits 2021

macht auch in diesem Jahr
die Corona-Pandemie den
Schachspielern einen dicken
Strich durch die Rechnung.
Nach Mitteilung des Verban-
des ist der Spielbetrieb bis En-
de Januar ausgesetzt, weil
sichmomentan nur zehn Per-
sonen in einem Raum aufhal-
ten dürfen.
Für Kirchweyhe und dessen

1. Vorsitzenden Peter Oran-
tek ist die derzeitige Situati-
on auch deshalb unschön,
weil der Kader des SKK aus-
schließlich aus ausländi-
schen Spielern besteht. „Und
da habe ich für den eigentlich
angesetzten ersten Spieltag
schon Flugtickets gekauft.
Die sind jetzt natürlich alle
wertlos.“ töb

Weiß noch nicht, wann die 2.
Bundesliga startet: Kirch-
weyhes Vorsitzender Peter
Orantek.

Kreisverband II im Bezirks-
Schützenverband Graf-
schaft Diepholz – Kreis-
meisterschaft Luftdruck
(ohne Schüler)

Luftgewehr – T-Auflage
Senioren III: 1. Franz Veitz (SV
Drebber von 1900 IV) 315,8; 2.
Harald Backer (SV Drebber von
1900 V) 315,3; 3. Jürgen Harzmei-
er (SV Drebber von 1900 IV)
312,8.
Senioren IV: 1. Hermann Win-
kelmann-Bünte (SV Drebber von
1900 V) 313,8; 2. Karl-Heinz
Brandt (SV Drebber von 1900
IV)312,8.
Seniorinnen 0: 1. Meike Felste-
hausen (SV Drebber von 1900)
313,0; 2. Bianca Meyer (SV Wohl-
streck) 310,4; 3. Nicole Pohlmann
(SV Wohlstreck) 306,6.
Seniorinnen I: 1. Sylvia Johnson
(SV Drebber von 1900) 312,6; 2.
Karin Meyer (SV Wohlstreck II)
308,4; 3. Gudrun Brandt (SV
Wohlstreck) 306,3.
Seniorinnen II: 1. Elke von Kro-
ge (SV Drebber von 1900 II) 315,7;
2. Petra Eimeke (SVWohlstreck II)
304,5.
Seniorinnen V: 1. Inge Lübbers
(SV Drebber von 1900 VI) 311,4.

Luftgewehr Freihand
Jugend männlich: 1. Bela Mül-
ler (SG Sulingen 1896) 300.
Mannschaft Herren III: 1. SV
Schwaförden 887.
Herren I: 1. Andre Neuhaus (SV
Schwaförden) 318; 2. Timo Focke
(SV Mallinghausen) 296.
Herren III: 1. Udo Bolte (SV Mal-
linghausen) 346; 2. Claus Möh-
lenbrock (SV Schwaförden) 322;
3. Matthias Gäbe (SV Schwaför-
den) 319.

SCHIESSEN

Das bedeutet die Warnstufe 3 in Niedersachsen
In Niedersachsen gilt bis zum 15. Januar die Weihnachts- und
Neujahrsruhe – und damit die Warnstufe 3. Das bedeutet: Im
kompletten Bereich einer Sportanlage (draußen und drinnen)
ist 2G-plus angesagt. Nur vollständig geimpfte Personen mit
Auffrischungsimpfung und vollständig geimpfte Personen
nach Genesung benötigen keinen aktuellen Corona-Test.
„Auch kann auf die zusätzliche Testung verzichtet werden,
wenn pro Person eine Fläche von zehn Quadratmetern zur
Verfügung steht“, heißt es auf der Homepage des Nieder-
sächsischer Fußballverbandes (Stand 15. Dezember). Die FFP2-
Maske darf nur während des Sporttreibens abgenommen
werden. Für Kinder und Jugendliche bis zur Vollendung des
18. Lebensjahres gilt weder 3G noch 2G oder 2G-plus.

Wir haben zuletzt
Online-Workouts

gemacht, um
beschäftigt zu bleiben.
Es ist eine schwierige

Zeit für alle,
da ist es angenehm,
sich zumindest sehen

zu können.

Rolf Schwenke,
Trainer der Verbandsliga-

Fußballerinnen des SC Weyhe




